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Unsere Partner:
ein starkes

Stück Stadt

Willich ist eine liebenswerte Stadt und hat eine starke 
Gemeinschaft. Die Stadtwerke verstehen sich in diesem 

Netzwerk des Miteinanders nicht nur als verlässlicher 
Energieversorger. Seit vielen Jahren unterstützen  

wir Projekte und Institutionen, die einen wichtigen 
Beitrag für die Menschen in unserer Region leisten –  

zum Beispiel den Förderverein des  Lise-Meitner-Gymnasiums  in Anrath. 
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Eine Stütze  
für Schule und Schüler
Schule ist nicht nur ein Ort zum Lernen. Sie ist ein Lebensraum, der Menschen zusammen-
führt und gestaltet werden will. Das Lise-Meitner-Gymnasium kann bei dieser Aufgabe 
seit 1999 auf einen starken Partner vertrauen. Der Förderverein unterstützt Schüler 
und Lehrer in vielen Bereichen. 

Britta Sternagel versteht es, Menschen 
zu begeistern. Wenn die Vorsitzende 
des Fördervereins von „unserer“ Schule 
erzählt, wird deutlich: Hier ist eine 
Gruppe engagierter Eltern mit Herzblut 
bei der Sache. Seit 2013 leitet sie den 
Verein, inzwischen hat er 23 Vorstand-
mitglieder. „Wir sind ein tolles Team“, 
sagt Britta Sternagel. Das breit aufge-
stellte Leitungsgremium ermöglicht, 
dass jeder seinen Interessen gemäß in 
einer der sechs Arbeitsgruppen des 
Vereins tätig werden kann. Ganz nach 

dem Motto des Vorstands, das lautet: 
„Wenn man die Arbeit auf viele Schul-
tern verteilt, ist die Last für den einzelnen 
nicht so schwer.“

Sinnvolle Unterstützung

So betrachtet, müssen die Mitglieder des 
Lise-Meitner-Fördervereins über breite 
Schultern verfügen. Es ist eine lange Liste 
an Aktivitäten, die das Elternbündnis 
übers Jahr hinweg so stemmt. Das reicht 
von der Tombola beim Brunnenfest in 

Anrath, über den Schulkleidungsverkauf, 
die Schulbuchbestellung und die Ge-
staltung von Schulfesten und -veranstal-
tungen bis hin zum Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt. Britta Sternagel beschreibt 
die Ziele folgendermaßen: „Unsere Auf-
gabe ist es, die Schule nach außen hin zu 
präsentieren und dor t einzuspringen, 
wo für sinnvolle Dinge kein Etat vor-
handen ist.“

Rund 13.000 Euro hat der Förderverein 
des Lise-Meitner-Gymnasiums pro Jahr 

Von links: Kai Hermann, Bettina Hohmann und  
Britta Sternagel beim Schnuppertag des Fördervereins

Mit der Tombola auf dem Anrather 
 Brunnenfest wird der Etat aufgestockt

Auch die Roberta-AG profitiert  
vom Engagement des Vereins
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 Fakten und Termine 

● Der Förderverein des 
Lise-Meitner-Gymnasiums 
hat aktuell 446 Mitglieder. 

● Der Vorstand arbeitet in 
sechs Teams, die sich mit 
folgenden Themen be-
schäftigen: Feste & Feiern, 
Schulkleidung, Mitglieder-
gewinnung, Wirtschaftlich-
keit & Finanzen, Presse & 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Schulbuchbestellung. 

● Kontakt zum Förderverein 
gibt es unter der Nummer 
(02156) 480490 oder per 
Mail an willkommen@
foerderverein-lise- 
meitner-gym.de

Folgende Termine stehen bis 
zum Jahresende noch auf dem 
Programm:

▶ Am Sontag, dem 18. Sep-
tember ist der Förderverein 
mit einem Stand unter dem 
Motto „Lise forscht“ von 
14:00 bis 17:30 Uhr beim 
Kinderfest im Park von 
Schloss Neersen vertreten.

▶ Der Schulkleidungsverkauf 
findet zeitgleich mit dem 
Elternsprechtag am  
Freitag, dem 25. November  
von 15:00 bis 20:00 Uhr  
in der Schule statt. 

▶ Der Verkauf von inter-
nationalem Weihnachts-
gebäck ist unter dem 
Motto „Lise is(s)t inter-
national“ für Sonntag,  
den 27. November von 
11:00 bis 18 :00 Uhr auf 
dem Weihnachtsmarkt  
in Anrath vorgesehen.
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für Anschaffungen fest eingeplant. Das 
Geld stammt aus Mitgliedsbeiträgen, dem 
Erlös der verschiedenen Aktivitäten so-
wie Spenden. Zu den Unterstützern des 
Vereins gehören auch die stw, die die 
Tombola beim Brunnenfest 2015 mit 
einem Smart-Home-Paket bestückt und 
2016 einen Zuschuss für die Erneue-
rung der Tonanlage überwiesen haben.  
Gemeinsam mit dem Kollegium und der 
Schulleitung wird besprochen, welche 
Anschaffungen gerade besonders dring-
lich sind und einen Mehr wer t für die 

Schüler bieten. „Ein großes Projekt ist 
im Moment der Kauf der neuen Tonan-
lage für das Forum der Schule, den wir 
gemeinsam stemmen wollen“, berichtet 
Britta Sternagel.

Technische und soziale Projekte

In den vergangenen Jahren floss ein be-
achtlicher Teil der Mittel ins technische 
Equipment. So wurden zum Beispiel die 
Bausets für die Rober ta-AG, Smar t-
boards, Dokumentenkameras, Beamer 
und das neue E-Piano von der Elternini-
tiative finanziert. Aber auch im sozialen 
Bereich ist der Verein aktiv. Gefördert 
werden unter anderem einkommens-
schwache Familien, die Fortbildung der 
Schülervertreter, das Patenprojekt für 
die Fünftklässler und das Schüleraus-
tauschprogramm. 

Begeisterung teilen

„Wir bringen gemeinsam etwas voran, 
und die Schule weiß das auch zu schät-
zen“, stellt Britta Sternagel fest. Daraus 
bezieht sie ihre Motivation; sie hofft 
darauf, dass sie andere mit ihrer Begeis-
terung anstecken kann. Für die Zukunft 
hat die engagierte Mutter vor allem einen 
Wunsch: „Es wäre schön, wenn sich noch 
mehr Eltern dazu entschließen, dem Ver-
ein beizutreten.“ Bei einer Schülerzahl 
von 1.100 sei da noch Luft nach oben.

Einschulungsfeier: So bunt soll die 
Schulzeit für die neuen Schülerinnen 
und Schüler werden

Der Vorstand: „Wenn man die  
Arbeit auf viele Schultern 
verteilt, ist die Last für den 
Einzelnen nicht so schwer“


